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gen.Veine Doctoren mehr , keine Apothnoäker und keine Todtengräber ! ^

Der menschliche Geist macht riesenmäßige Fortschritts
^

Die drei Hindernisse des menschlichen Glückes : Aerzti ^Apotheker und Todtengräber sind durch die
findung der

den„ Uevalenta arabioa ^
^beseitigt ; die „ Krankheiten " sind aufgehoben , der

ist in Ruhestand versetzt , und jetzt wird die „ UnsteUW «lichkeit " nur da zugelassen, wo die „Uevalsnia gradier' ^ naus Privat -Rücksichten nicht wirken will . Sie Hilst voi ihnder Hand ganz unfehlbar für : V^ 8pep8ia (Unverdaulich fznkeit) , Verstopfung , Unregelmäßigkeit der LebensfW zustionen , Verhärtungen , scharfe Säfte , Krämps.
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Spasmen , Diabetes , Sodbrennen , Durchfall , Reizbarkeit

der Nerven , Gallen - , Leber - und Nierenkrankheiten , Blä¬

hungen , Herzklopfen , nervöse Kopfschmerzen , Schwindel ,

chronische Entzündungen und Magengeschwüre , Hautaue¬

schläge , Krätze , Fieber , Skrofeln , unreifen Säften , Ar -

muth an Blut , Auszehrung (wenn nicht außer menschli¬

cher Hilfe ) , Influenza , Grippe , Uebelkeit und Erbrechen

während der Schwangerschaft , nach dem Essen oder zur

See , Niedergeschlagenheit , allgemeine Schwäche , Husten .

Asthma , Engbrüstigkeit , Delusionen , Aufwallung des

Blutes zum Kopfe , Erschöpfung u . s . w . — Sie hilft

auch bei allen Krankheiten , welche von der Natur noch

nicht erfunden , von den Menschen noch nicht in Gebrauch

genommen worden , und von medizinischen Fakultäten

>oHnoch nicht mit Namen getauft sind . Die „ DevalentA

V arablea ' ' heilt Alles von der „ Wurzel " aus . Ein Kran¬

ker wird durch sie gesund , und ein Gesunder muß , wenn

ischriti
^ ste genießt , aus Ueberfluß an Gesundheit zu einem

1 ^ Arzt seine Zuflucht nehmen . Sie dehnt ihre Heilkraft

^ ^ auch auf Thiere und Pflanzen aus . Wenn ein Schaf

die Drehkrankheit bekömmt , so nimmt es Morgens nack

dem Kaffee einen Eßlöffel voll ksvalenta und fühlt den

Kopf sogleich erleichtert . Wenn ein Pferd vom „ Koller "

« Tod befMn wird , nimmt es einen Löffel Devalenla in einem

stell Was Limonade und es wird der ruhigste Mensch . Wenn

ejn „ Papagei " nicht reden lernen will , so schüttet man

lst ihm eine Hand voll ksvalentu auf das Haupt , und er

auH fängt sogleich an : „ Spitzbub ! " und spricht so klug und

lsfm zusammenhängend wie ein Reichstagsdeputirter .
ämph
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Auf Pflanzenkrankheiten besonders wirkt die Ke
löMn wunderbar ! Wenn man ein Kartoffelfeld fingetmit Usvulsnin -Mehl bestreut , und anstatt Kartoffel Reps
dem Feld anbaut , so zeigt sich auf demselben keine Spur
Kartoffelkrankheit ! u . s. w . Aber nicht nur für alle lausden Krankheiten von Mensch und Vieh , in der Leben !
im Gemeinderath , in der Milz oder im Oberhaus , inl ^Lunge oder im Schulreglement , in den Nieren oder ^
Zolltarif , in den Eingeweiden oder in der Journalis !
in den Gliedern oder in der öffentlichen Meinung ,
Herzen oder im Geldwucher , nicht nur auf alle Nebel
Ausschlägen und Vorschlägen , in Flechten ,
Weichsel - und anderen „ Zöpfen "

, in Krämpsund Schwindel zu Haus und auf der Börse, ! !
Durchfall bei sich und auf der Bühne , in allzu;, s
her Schärfe der Haut und der Gerichte , in Spa sj
nungen des Herzens und der Kabinette , bei geschm ^lenen Füßen und Theaterkritiken , in Underdauli
keit des Magens und der Volksstücke u . s. w . , hi
dieses Mehl der Uevnlenin , sondern auch bei allen M
rischen , moralischen und artistischen Gebrechen wirkt
Wunder , und wir sind so glücklich, den Ungläubigen ri
Reihe von „ Zeugnissen "

vorzulegen , welche diese K
folge über allen Zweifel und über jeden frivolen A d
hoch erheben . Wir heben nur einige aus der groh r
Masse heraus :

s
r

„ Lange Zeit litt ich an chronischem Geldmaitz i
ich rief die renommirtesten Aerzte : Rothschild , Tina , H« l
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in Amsterdam , Stieglitz
in Petersburg vergebens
um Hilfe an . Meine

Schmerzen nahmen täg¬

lich zu , mein Beutel wurde

täglich ausgezehrter . Da

nahm ich drei Tage lang

jedesmal einen Löffel ks -

vulsnta , am dritten Tage

machte ich eine Terne in

der Lotterie , welches ich

also jedem Leidenden mit

dem besten Gewissen em¬

pfehlen kann .

Max Rumpelhuber ,

landesbefugter Spargel -

Esser in Brünn .

Jahre lang litt ich an einem schmerzlichen Zahn ,

den kein Zahnarzt beruhigen konnte , es war ein Hinte¬

rer , und hatte sonst unverdorbene Nachbarn . Er that mir

so weh , daß ich nie ohne Schmerzen schlafen konnte ,

was meine Frau ohne Parteilichkeit bezeugen kann . Da

nahm ich einen Löffel voll kevalenta , gehe damit die

Treppe hinab , stoße an einen Sackträger an , dieser , un -



64

wissend , daß ich eine ke -
valenta genommen , gibt
mir eine solche Ohrfeige ,
daß obiger Zahn mir so¬
gleich entfiel . Seitdem leide
ich keine Schmerzen mehr ,
und sühle mich verpflichtet ,
diese Kur allen mir ähnli¬
chen Leidenden aus Men¬
schenliebe anzuempfehlen .

Peter Fingersutzler ,
emeritirter Maulbeerbaum¬

blättersammler
in Neutitschein .

* »*
G

Mein Haus litt lange Zeit an Wanzen , so wie a!!> ^
meine Einwohner . Ich steigerte sie zu Michaeli uni ^
Georgi , aber sie blieben doch ; ich versuchte alle Mittel

*

sogar das persische Insektenpulver , welches doch viele«
meiner Bekannten geholfen hat . Aber meinem Haus«

^

nützte es nichts . Da gab ich eines Tages jeder einzelne«
Wanze einen großen Eßlöffel voll Revalenta , davon
wurden sie so frisch und gesund , daß sie alle in die Her-
nalser Arena liefen .

Stefan Steigerer ,
dreistöckiger unverantwortlicher Wiener y ,

Hauseigenthümer . ^
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Ich litt lange Zeit an gänzlichem Mangel an Kunden
und meine Modewaaren wurden unmodern , da nahm ich
acht Tage lang kevalsnta argdieu, kündigte vollständigen

?Ausverkauf an , wobei ich den Abnehmern bei einem Klei¬
derstoff drei gratis aufzugeben versprach , und hatte rei-

viele«
oausi
elm
lavo»
Her-

ßenden Abgang . Ich empfehle also die kevalsntu allen
meinen Collegen in ähnlichen Fällen auf das angele¬
gentlichste .

Alois Fortmitschaden ,
Modewaarenhändler.

Seit Jahren litt ich an einer bösen Frau , sie zankte
iener ^ Früh bis Abends , machte mir das Leben sauer, und

ich war nahe der Verzweiflung . Da nahm ich eines Tages
s
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einen Löffel ksvslenta und schiffte mich heimlich ns
Amerika ein . Seitdem fühle ich mich wunderbar eck
tert. Ich kann dieses Mittel also in allen ähM
Fällen aufs Beste empfehlen.

Habakuk Stigli
zugereister Journalist .
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